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A b h ü l f e.

Ka»» nicht sa bleiben! giebt mir viel zu denken: aber nicht umsonst

studiert! gesunde»! Zivilstandsbeamtcr" ist uicht klingender, nicht

Ehrsurcht herausfordernder Titel, iuris; gauz audcrs töne», A»ge»

niederschlagend, Knie brechend, Hut abreißend Wie wärs mit: Menichenlebenslanß

Protokollhcrr" etwas ivcilläufig? jawohl. Vesser: Lebenslaufdircklor"
Lcbcusbüchlcr" Mcnschenregistler" Seelcnrechner" Datnms-

pflcger", Vergangciiheilsnktuar" Gedüchtnißhirt" Zuknnstsverwalter",
Erinncrungsvatcr" Alles schön, aber weis; noch Schöneres kö»nte

leißcn mit Fug u»d Recht: Pfarrhelfer", aber weiß das Schönste,
das Allessagcndste, Unumstößlichste, Zivilstandsbeamtcr soll sich schreiben :

Psarrcrabhelscr."
Der tngcndsamc Student.

à l!»à kliàrmn.
Was ivir gehört von Zürich her,

Das lautet nicht erbaulich :

Man wollte sperren dcn S e el e » v c rkeh r :

Die Gegend wird »»vertraulich.

Kann sich ein kantonaler Rath
Mit einem Brief besasst»,

Den Unser Bischos gedichtet hat,

Geschrieben und erlassen?

Er schrieb nur so pro niuilo
In einer' schwachen Stunde:
Die Ercommunicatio

Schllig kcine liefe Wunde.

Dcr Friede blieb noch ungestört,

Trotz diesem stillen Gcbrestcn :

Lochbrun n er lebct unvcrschrt:
Es leben anch seine Gesten.

Der Bischof ist kein Lügius,
Der von der Kanzel am Berge
Gcschreckct dic Söhne dcr Finsternnß,
Tie Kobolde und Zwergc.

Uns schrcckct kein Papst, kr in Bischos mchr,

Kein Pred'gcn, keine Misere,
Uns dient znm Heil daS größte Malhcnr:
Beweis dic Bankaffaire.

Preisfragen.
Von dcr schwciz. Militärgesclljchast sind einc Reihe von militärischen

Preisfragen zur Ausschreibung gelangt. Ta dieselben jedoch nicht alle

wünschbaren militärischen Gebiete beschlagen, erlanbcn wir uns noch einige

wcitcrc Fragen zu stellen:

1. Wic ist cs möglich, dic Lcute bci dcr Wundschan noch mehr zu

plagen, als bisher?

2. Wie könnten bei dcn Rekrutcnprüsungen diejenigen, die gar keine

Schulen bèsnchl und diejenigen, welche die Hochschule absolvirt habcn,

so dnrcheinandcr gcmischt werden, daß kein Unterschied sichtbar?

3. Sind in dieser Beziehung die gerichteten Fragen dumm genug oder

können sie noch dümmcr sein?

4. Ist cs möglich, dcn preußischcn Korporalstab noch länger zu ziehcn,

als bichcr, odcr hält es die Militärdisciplin ssr rathsam, auch das

Juukenhnm cinzusührcn?

S. Welcher Unterschied besteht zwischen eincm Genuinen und einem

Offizier, dcr seine Comragnie sür ein Beefsteak betrachtet, odcr welche

Strasc verdient, ein Gemeiiicr, der seine» Vorgesetzten sür dümmer

hält, als sich selbst?

Tie Eingabcsrist sür die Lösungen dieser Fragen ist festgesetzt auf de»

Tag, a» welchcm ci»e »e»e Hntbedeckung ciiigesührt wird.

Als Preise sind ausgesetzt je 6 Billets, bcrcchligcnd zn 6 Tag scharscm

Brumme».

Zu adressirr» an

Die Militärlcr des Nebclspalter.

Die U l t r a m o n t a n e n schlagcn als Vundesrath Hrn. Oberst Hammer
in Berlin vor. Wir hoffe», daß diese Wahl zu Stande kömmt und Herr

Hammer Gelegenheit hat dcn Ultrainontanen dadnrch seine Dankbarkeit zu

beweisen, daß er sie zum Zlmbos niacht.

Politürltisches.
Es ist in Madrid vcrbotcn, die deutsche Sprache zn lehren!

Ici» ausgedacht! gut bcrcchuel In kurzen Jahren wird man sage» (abcr
spanisch), daß dic ehemalige deatsche Sprache todt sei, eine inarisc todte
Sprache. Um wenigstens ihr Andenken zu retten, hat Bismarck i» seiner

Noth bereits dem Papste geschrieben, und gebeten, man möchte das längst

gestorbcnc Latein nun vollends begraben »nd anstatt dessen Deutsch"
als Kirchensprachc bcnützen. Antwort steht noch aus.

Letzte Kurse.
Gotthardbahu Geld!!!

Verii-Luzcr» Großer Druck. Platzend.

Int. Bergbahnen Fallendes Weh.

UeAinu Norilium A»sfallc»d.

Zeiitralbahn Taumelnd.

Luisso ooLiclvntale Still.
Wcstbah» Zum davon lausen.

Liiikslifrige Znrichsccbnhn Nicht ansgcsüllt.

Natioiialbahii Pnmpcnd.
N i g i - V i tz n a u ^ Kuhreihen

Uetliberg / Aussicht.

Herr Feusi. Das sind ja ganz schuuderhasti Zueständ, denkcd Si nu,

Frau Stadtrichtcr,

Fra» Stadtrichter. Viui, was ä!

Herr Fensi. Im Ka»ton Züri heb's am meiste Vcrrnckti, so.;ar in

Prüßc und England hebid si wenigslcs zwei Mal ivcnigcr

und dcrt seigid doch d'Lüüt »üd g'schyder als bi e»s.

Frau Stadtrichtcr. Jä, aber i chaS mi armi, thüüri Seck »üd bygrisc:

woher chitnt dc»n e das, daS ischt ja ä Scha»d!

Herr Fcusi. Ja, incistcs sei's g
'

e c r b t

Fran Stadtrichtcr. Mer wcnd's »üd hosfe! Da m»cs »icr aber scho meh

eerbe als »» cmal: ich g'spüre-n-cmmel na nnd. Abcr bitti

wer seit an dcrrigs?

Herr Fcusi. Hä, da de »e» Direkter vnni Vurghölzli, dä berühmt Hcrr
-' Proscsscr Hitzig

Frau Stadtrichter. Ja, deu» sürchiucr »a »üd : nier häd ja vor süszg Jahre

scho g'seid: Hitzig sei und witzig!

Briefkasten der Redaktion.
in Wir müsseu ans das Gcdichichc» verzichten, da die wenigsten

dcr Lcser die Anspiclnng vcrstchc» ivüroen. Solche Angriffe müssc» keck und

frisch sei» »nd das Kind gleich bciiu Nanieu ncnncn. .1. I>. in /. Ncccpiirt

uud Nöthiges besorgt. -V. 8. i» IZ. Ihre Neklaniatiou wird für begründet

erklärt lind soll daS Fehlende folgen. Ucbrigcns ganz. Ihre Schuld. Gruß.

Aiiriolt. Diescr -Nniionyme hat schon sehr graue Haare. ?nnFoIo. Verwendet

Nebrigens stand dcr Herr anch sonst uoch iii Erinnerung. Wicdcr koninien.

pvtor. Dank und Gruß. v. ES gibt einen Lehrmeister der Versiuacherei ;

sie sagen, cS ivärc dic Liebe. Fehlt abcr daS Letztere, schreibt nian Herzliche»

(H,ß. 8.. .1. iu N. So Sic wolle» ei» Bücherwurm werde» »»d wisse» »icht,

was ei» 'Katalog ist. Wast d», Isaak, sog mcr' doch, wa« ist denn ä Katalog?

Nn, ä Kalaleg ist sicher die Enthaltsamkeit von Bücher!" I''. l'.

Nicht zn verwenden. .l. lî. in Z. Was können ivir dafür, we»n Ihr Präsident

ei» Nachtwächtcr ist. ll. rl. Grundsätzlich nicht. l!. ?los apar auclitu

praoeollit, aranoa taetu, o >vis cxlorà, Iznx vi8u, 8imia Zll8tu. lìl. iu ^V.

Wir wage» dicse» Erguß aus Furcht vor dem Durchziig »icht z» bringe».

C)'caàis. Dieses Gcschichtchcn ist leider »icht »e» und wäre »ur dauu vcr-

weudbar, wcuu cS ciuer politische» Größe begegnet wäre. Versoliiodenen.

lliibranchbar.
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